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DATENERFASSUNG
I N FERTIG U NGSBETRI EBEN

ln fast allen Fertigungsbetrieben hat
in den Ietzten Jahren die Automati-
sierung und Rationalisierung einen
sehr hohen Stand erreicht. Elektro-
nische Datenverarbeitungsanlagen
sind sehr wesentlich an diesem Er-
folg beteiligt. Die Entwicklung geht
jedoch weiter, und im Gegensatz
zur bisher meistgeübten OFF-LINE-,
d. h. nachträglichen Verarbeitung
der anfallenden Daten, gewinnt die
ON-LINE-Verarbeitung immer mehr
an Boden.

Der offensichtliche Vorteil der ON-
LINE-Verarbeitung liegt in der
schnelleren Reaktionsfähigkeit des
Systems: Jeder Arbeitsablauf r-.nn

schneller durch EntscheidungeHron
außen beeinflußt werden, und jede
sich unbeabsichtigt ergebende An-
derung im Arbeitsablauf tritt eher
zutage. Korrektive Maßnahmen kön-
nen dann entweder automatisch
durch das System oder von außen
getroffen werden. Je komplexer aber
die Anforderungen an ein solches
ON-LINE-System sind, um so un-
überhörbarer wird die Forderung
nach einem immer schnelleren lnfor-
mationsfluß.
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Hieraus ergibt sich die Notwendig-
keit, die in allen Teilen eines Betrie-
bes anfallenden Daten schnell und
möglichst automatisch zu erfassen,
diese dann über maschinenlesbare
Datenträger oder direkt einem Com-
puter zuzuführen, dort auszuwerten
und neue Angaben in möglichst kur-
zer Zeit zum Entstehungsort der
Daten zurückzusenden. Dort werden
sie benötigt, um die entsprechenden
Maßnahmen an Ort und Stelle ein-
leiten zu können.

Für diese Aufgabe hat die Firma
Telefonbau und Normalzeit, Frank-
furt, das Datenerfassungssystem
Tenograph entwickelt. Da die Pro-
bleme der Datenerfassung sehr viel-
fältig sind - je nach Art des Unter-
nehmens und des Organisations-
ablaufs -, wird das System Teno-
graph nach dem Baukastenprinzip
gebaut. Dabei ist in jeder Ausbau-
stufe der Anschluß an elektronische
Datenverarbeitungs-Anlagen aller
Fabrikate und Typen, die für Fernver-
arbeitung eingerichtet sind, möglich.
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AUFBAU DES TENOGRAPH.SYSTEMS

Das Tenograph-System ist ein digitales
Datenerfassungssystem. Es hat die Aufgabe,
Betriebsdaten am Entstehungsort zu
erfassen und an eine zentrale Stelle weiter-
zuleiten.
Eingabegeräte für vlelerlei Zwecke erfassen
die Einzelinformationen - permanente oder
variable Daten - und übermitteln sie über ein
Leitungsnetz in einem prüfbaren und ge-
sicherten Code an die Zentraleinheit des
Tenograph: Dort werden die Daten durch ein
Programm geordnet, mit anderen lnfor-
mationen - Adressen, Datum, Uhrzeit usw. -
ergänzt und dann an die Ausgabegeräte

oder an einen Computer weitergegeben.
An dle Zentraleinheit des Tenograph-
Systems können bis zu 20 verschiedene
Datenei ngabe-Pl ätze an geschlossen werden,
wobei ein Dateneingabe-Platz aus einem
oder einer Kombination mehrerer Eingabe-
geräte bestehen kann.
lm ON-LINE-Betrieb ist die Tenograph-
Zentraleinheit unmittelbar mit der Zentral-
einheit der Datenverarbeitungsanlage
ve rbu n den.
lm OFF-LINE-Verfahren kann dieselbe
Zentraleinheit eine nur selten nötige Anzahl
von 6 Datenausgabegeräten bedienen.
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EINGABEGERATE - UM FUR JEDES ANWENDUNGSGEBIET DAS

GU NSTIGSTE UN D WIRTSCHAFTLICHSTE

EINGABEGERAT ANBIETEN ZU KONNEN, WERDEN STANDIG NEUE

GERATE ENTWICKELT UND ERPROBT

E



Die Volltastatur
dient zur manuellen Eingabe von variablen
Betriebsdaten, wie z. B. Auftragsnummer,
lst-Mengen usw. Sie ist in sog. "Dekaden"
aufgebaut, wobei eine Dekade einer verti-
kalen Reihe von 11 Tasten entspricht:
10 Tasten von 0-9 und eine Taste für Leer-
zeichen.Die Anzahl der Dekaden, die zu
einer Tastatur zusammengefaßt werden,
richtet sich nach dem Bedarf. Die Tasten einer
Heihe sind gegen Doppeleintastungen und

- während einer Ubertragung - gegen
Neuei ntastun g geschützt. Ubertragun gen
sind nur möglich, wenn in jeder Reihe
einer zusammengehörigen Gruppe
je eine Taste gedrückt ist (Vollständigkeits-
kontrolle). Alle Eintastungen werden nach
beendeter Ubertragun g automatisch ge-
löscht. Permanente Informationen können
durch Betätigen eines Kipphebels davon
ausgenommen werden.
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Der Personal-Code-Geber
dient hauptsächlich der Personal-
zeiterfassung. Zur Bedienung des Gerätes
erhält jeder Arbeitnehmer einen Schlüssel,
der in die dafür vorgesehene Schlüssel-
buchse des Gerätes eingeführt wird. Der
Schlüssel ist mit der Personalnummer
codiert. Dies geschieht durch Ausbrechen
einzelner Zähne in einem "2 aus 6 Sicher-
heits-Code".
Durch Drücken einer der beiden vorhandenen
Starttasten wird Arbeitsbeginn oder Arbeits-
ende für den betreffenden Arbeitnehmer
an die Zentraleinheit des Tenograph über-
mittelt. Fünf Zusatztasten, deren Bedeutung
innerhalb des Systems festgelegt werden
kann, ermöglichen die gleichzeitige Uber-
tra gu n g zusätzlicher I nformationen.

Der Ausweisleser
(Kurzlochkartenleser) arbeitet wie der
PC-Geber, nur tritt hier an die Stelle des
Schlüssels eine gelochte Kunststoffkarte als
Datenträger. Diese kann maximal
20stellige numerische lnformationen
enthalten.

Zentraleinheit
Die Zentraleinheit des Tenograph-Systems
hat die Aufgabe, die an den Eingabeplätzen
anfallenden Daten abzufragen. Ein vom
Eingabegerät gesendeter lmpuls zeigt der
Zentraleinheit an, daß an diesem Gerät
Daten zur Ubertragung anstehen. Die Zentral-
einheit ruft daraufhin die lnformationen
Zeichen für Zeichen ab. Die ankommenden
Daten können in der Zentraleinheit weiter
aufbereitet werden, Dazu werden auf einer
Programmtafel bis zu 10 verschiedene
Programme gesteckt. lnnerhalb eines solchen
Programmes wird u. a. bestimmt:
die Reihenfolge der Abfrage aller Einzel-
informationen,
die Auswahl von Eingabegeräte-
Kombinationen zur Bildung einer in sich
abgeschlossenen I nformation,
die Auswahl der Ausgabegeräte,
die Selektierung von lnformationen und deren
Verteilung auf einzelne Ausgabegeräte,
die Ergänzung ankommender Einzel- oder
Gesamtinformationen in der Zentraleinheit
mit festen (Adresse, Kostenstelle, Programm-
nummer) oder variablen Daten (Datum,
Uhrzeit).

Ausweisleser
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Zentraleinheit
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Der statische Lochkartenleser
kann aus einer vorgelochten Karte die Daten
beliebiger Spalten lesen; danach werden
die Daten zur Zentraleinheit übertragen.
Während der Abfrage ist das Gerät gesperrt,
so daß die Lochkarte nicht entnommen
werden kann.

Buchungsautomaten,
die elektrisch abfragbar sind, können
Buchungsvorgänge direkt auf maschinen-
lesbare Datenträger oder in einen Computer
übertragen.

Waagen
mit elektrisch auslegbaren Gewichtswert-
gebern ist die Erfassung einzelner
Wägungen möglich.

Zehnertastaturen
mit Kontrolldruck der eingetasteten Werte
auf einem Additionsstreifen werden dann
verwendet, wenn eine sofortige Prüfung der
eingegebenen Werte gefordert wird.

Ausgabegeräte
Zur Ausgabe der Daten dienen unmittelbar
an die Zentraleinheit angeschlossene Daten-
endgeräte. lm OFF-LINE-Betrieb werden
maschinell oder visuell lesbare Datenträger
hergestellt von:
Lochkartenstanzer (1 8 Zeichen/s),
Lochstreifenstanzer (20 bzw. 1 1 0 Zeichenls),
Schreibmaschine (1 5 Zeichen/s).
Durch Zwischenschaltung einer Uber-
tragungseinrichtung mit einer Ubertragungs-
geschwindigkeit von 40 Zeichen/s
können auch entfernt liegende Ausgabe-
geräte über eine Doppelleitung angesteuert
werden.
Bei ON-LINE-Betrieb gibt es zwei Möglich-
keiten, die Daten dem Computer direkt zu
übermitteln: Mit dem Fernschreibzeichen-
sender SAN 1 , ca.15 Zeichen/s (150 Baud)
o d e r der Anpassungseinheit SAN 2,
ca.70 Zeichen/s (700 Baud), ausgelegt
nach der vom CCITT empfohlenen Schnitt-
stellenbedingung gemäß V 24. (DlN 66020
Anforderung an die Schnittstelle bei Serien-
übertragung digitaler Daten.)
Der ON-LINE-Betrieb ist die eleganteste
Lösung des Problems Datenerfassung/
-verarbeitu n g. Das Tenog raph-System schafft
hierzu ideale Voraussetzun gen.

Lochkarten leser



Da ein Tenograph-System im Baukasten-
prinzip aufgebaut und mit den verschieden-
sten Ein-/Ausgabegeräten ausgestattet
werden kann, können alle Daten - gleich wel-
cher Art- dort erfaßt werden, wo sie anfallen.
Durch die ON-LINE-Verbindung mit einer
elektronischen Datenverarbeitun gsanlage
- gleich welchen Fabrikats - der für Fern-
verarbeitung (Teleprocessing) geeigneten
Typen kommt zur Flexibilität in der Erfassung
die Flexibilität in der Verarbeitung.
Die Anwendungsgebiete erweitern sich dem-
zufolge ständig, und es sollen hier nur die
wichti gste n kurz erwäh nt werden :

Anwesen heitskontrolle
nach ausgewiesenen Stunden laut Kommen/
Gehen der Arbeitnehmer.

Lohnabrechnung
Die Ausgabedaten für eine fertigungs-
bezogene Lohnabrechnu n g (Leistun gslohn)
werden durch die Erfassung von Zuordnungs-
daten aus der Fertigung in Verbindung mit
Personal- und Zeitdaten gewonnen.

Nachkalkulation
Für die Nachkalkulation werden produkt- und
kapazitätsbezogene Daten, wie Fertigungs-
zeiten und -mengen, zu Sammelinformationen
zusammengestellt und auf maschinen-
lesbaren Datenträgern OFF-LINE einer
Datenverarbeitu n gsa n lag e zu gefü hrt.

Lagerbesta ndsfortschreibun g
durch die Erfassung der Materialbewegungen.

Dadurch wird eine zentrale, permanente
Lagerbestandsführung möglich, die zu gerin-
geren Lagerhaltungskosten und einer höhe-
ren Umschlagshäufigkeit führt. Die laufende
Eingabe von Ferti gungsdaten (Auftrags-
nummer, Teilenummer, Arbeitsgangnummer,
Vorgabe-Mengen und -Zeiten) ermöglicht
eine zentralisierte

Auftragsverfolgung des Ferti gungsablaufs.
Diese Anwendung ist besonders im
ON-Ll N E-Betrieb i nteressant:
Durch Anfrage an den Computer kann jeder-
zeit festgestellt werden, an welcher Stelle
im Produktionsgang sich ein Auftrag im
Augenblick der Anfrage befindet, wieviel
bisher produziert wurde, in welcher Zeit, von
welchem Bearbeiter usw.; lnformationen
dieser Art waren bisher nur schwer, wenn
überhaupt zu erlangen.

Zusammenfassung
Das digitale Datenerfassungssystem "Teno-
graph " erhöht die Genauigkeit, Schnellig-
keit und Ubertragungssicherheit der Daten-
erfassung. Betriebl iche Vorgän ge werden
dadurch zu einem Zeitpunkt transparent, an
dem unternehmerische Entscheidungen
voll wirksam werden können.

Allein diese Punkte, die bereits im OFF-LINE-
Betrieb realisierbar sind, rechtfertigen den
Einsatz. Weiterreichender Nutzen ergibt sich
dann aus der direkten Koppelung mit einer
Datenverarbeitungsanlage. Hier liegt auch
die Zukunft.
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Zentraleinheit
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TELEFONBAU UND NORMALZEIT 6 FRANKFURT AM MAIN 1

Zentralverwaltung Mainzer Landstraße 134-146 Postfach 2369 Telefon (0611) 2661

1 BEHLIN ,IO

,18 BIELEFELD
28 BREMEN 1

46 DOHTMUND
4 DUSSELDORF
43 ESSEN
6 FBANKFUHT/M.1
78 FREIBURG

Franklinstraße 22
Karol inenstraße 2
Große Sortil I ienstraße 2-6
Märkische Straße 80
Grafenberger Allee 78 u. 80
Christophstraße 18-20
Ma inzer LandstraBe 226-2§
Haelacher Straße 43

2 HAMBUBG ,t

3 HANNOVEB
5 KOLN
68 MANNHEIM
8 MUNCHEN 22
85 NURNBERG 2
66 SAARBBUCKEN 6
7 STUTTGART

Holzdamm 32
Volgersweg 35-36
Genter Straße 3-5
Kaiserring 4
H erzo g-Fl u d o I f -Straße,l-6
Sulzbacher Straße 9
An der Christ-König-Kirche 10

Sattlerstraße 1-3

(0311) 39 51 91
(0s21) s 32 9r
(0421) 50 40 1s
(023r) s 41 41
(021 1) 6 88 21

(02141) 79 44 01

(061 1) 2 69 61

(0761) 3 ro 10

(u11) 2§21
(0511) 2 65 14
(0221) 57241
(062r) 2 59 41

(08r r) 2 10 31

(09r 1) s3 35 'r1

(0681) 6 80 31

(071 1) 29 4{} 46


